
Museum
trifft
schule

Priesterhauser 
Zwickau

Für Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klasse, Grundschule, 

und der 6. Klasse, Förderschule

	 Schulprojekttag 
+ Projektmonat 

+ Museumsbesuch

museum-trifft-schule.de •••  kulturraum-vogtland-zwickau.de

Gutenbergs 
Welt



Die Priesterhäuser in Zwickau zählen zu den ältesten er-
haltenen Wohnhausgruppen aus dem späten Mittelalter 
in ganz Deutschland. Seit einigen Jahren sind die Pries-
terhäuser ein Museum. 

Bei »Gutenbergs Welt« werden die Schüler/innen ein-
geladen, das Leben der Menschen vor über 500 Jahren 
genauer kennen zu lernen. Eine wichtige Fertigkeit im 
Mittelalter war das Lesen und Schreiben. Allerdings be-
herrschten nur wenige Leute damals  diese Kunst. Doch 
gerade diese Schreiber/innen sind es, denen wir es zu 
verdanken haben, dass wir heute noch über das Mittel-
alter forschen – und Kenntnisse erwerben können. Mit 
dem Erfinder Gutenberg begeben wir uns auf eine span-
nende Reise in die Welt der Schrift, des Buches und des 
Mittelalters. Wir lernen, wie man sich einen Federkiel 
schnitzt, stellen Tinte her, schreiben Kurrentschrift auf 
Wachstafeln, versuchen uns im Drucken, lösen kniffelige 
Aufgaben und Rätsel und spielen mit dem historischen 
Buchstabensalat. 

Vier Wochen lang verbleiben vielfältige Handreichungen 
und Arbeitsmaterialien, Anleitungen, Kreativaufgaben und 
Spielbeschreibungen im »großen Buch« in der Schule. Die 
entstandenen Arbeitspapiere können zum Abschluss von 
den Schüler/innen beim Museumsbesuch in den Priester-
häusern zu einem schönen Heft gebunden werden.

INTERESSE?
Kontaktieren Sie uns!

Museum Priesterhäuser 
Zwickau
Domhof 5-8
08056 Zwickau

tel	 (0375) 83 45 51
fax	 (0375) 83 45 55

isabell.kuehnreich@zwickau.de
www.priesterhaeuser.de

MUSEUM TRIFFT SCHULE ist ein Modellprojekt zur Mobi-

lität und Erreichbarkeit von kulturellen Bildungsangeboten 

im ländlichen Raum und zur nachhaltigen Begegnung von 

Museum und Schule.

Muse
u

m
  t

r

ifft  schu
l

e
  

t
r

if

ft

Netzwerk K
u

lt
u

re
l l

e
 B

i l

d u n g


